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Gesundheit ist unser Au�rag

SYMPTOMATISCHE
ENDOMETRIOSE

a Gültig bis 31.03.2030.
1 Fachinformation RYEQO®. Gedeon Richter, Stand Januar 2024.
2  Diagnosis and therapy of endometriosis. Guideline of the DGGG, SGGG and OEGGG (S2k-Level, AWMF Registry No. 045/015, March 2025). Abrufbar unter: 

http://www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/015-045.html (letzter Zugri� : Juli 2025).

Ryeqo 40 mg/1 mg/0,5 mg Filmtabletten. Wirksto� e: Relugolix, Estradiol, Norethisteronacetat. Zusammensetzung: Jede Filmtablette enthält 40 mg Relugolix, 1 mg Estradiol (als Hemihydrat) und 0,5 mg Norethisteronacetat. 
Sonst. Bestandteile: Lactose-Monohydrat, Mannitol, Poly(O-carboxymethyl)stärke-Natriumsalz, Hydroxypropylcellulose, Magnesiumstearat, Hypromellose Typ 2910, Titandioxid, Triacetin, Eisen(III)-hydroxid-oxid x H2O. Anwen-
dungsgebiet: Bei erwachsenen Frauen im gebärfähigen Alter zur Behandlung mäßiger bis starker Symptome von Uterusmyomen und zur symptomatischen Behandlung der Endometriose bei 
Frauen mit vorausgegangener medikamentöser oder chirurgischer Behandlung ihrer Endometriose. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gg. d. Wirksto� e o. sonst. Bestandteile; be-
stehende o. frühere venöse thromboembolische Erkrankung; bestehende o. frühere arterielle thromboembolische kardiovaskuläre Erkrankung; bekannte thrombophile Erkran-
kungen; bekannte Osteoporose; Kopfschmerzen mit fokalen neurologischen Symptomen o. Migräne mit Aura; bekannte o. vermutete sexualhormonabhängige Malignome; 
bestehende o. vorausgegangene (benigne oder maligne) Lebertumoren; bestehende o. vorausgegangene schwere Lebererkrankung, sofern sich die Leberfunktionswer-
te nicht normalisiert haben; Schwangerscha� , vermutete Schwangerscha�  u. Stillzeit; Blutungen unbekannter Ursache im Genitalbereich; begleitende Anwendung 
hormoneller Kontrazeptiva. Nebenwirkungen: Sehr häufig: Kopfschmerzen; Hitzewallung. Häufig: Uterusblutung (einschl. Menorrhagie, Metrorrhagie, vaginale 
Blutung, Uterusblutung, Polymenorrhö und Menstruation unregelmäßig), vulvovaginale Trockenheit;  Reizbarkeit, Libido vermindert (einschl. Libidoverlust, Libi-
dostörung); Schwindel; Übelkeit; Alopezie, Hyperhidrosis, nächtl. Schweißausbrüche; Arthralgie. Gelegentlich: Mamma-Zyste, uterine Ausstoßung eines Myoms; 
Dyspepsie; Angioödem, Urtikaria. Warnhinweise: Enthält Lactose. Verschreibungspflichtig. Zulassungsinhaber: Gedeon Richter Plc., Gyömrői út 19-21., 1103 
Budapest, Ungarn. Stand der Information: Januar 2024.

RYEQO® – die erste und einzige orale Fix-Kombination aus 
Relugolix + E2 und NETA als Add-back-Therapie in Europa.1

DAS IST KEIN 
ENDOMETRIOSESCHMERZ,

DAS IST MEIN 
SCHMERZ, 

DEN ICH MIR 
AUSSUCHE

1.  als Erstliniensubstanz  nach einer Operation mit Diagnose einer Endometriose2.  als Zweitlinientherapie

RYEQO® – empfohlen in der neuen S2k-Leitlinie 
„Diagnostik und Therapie der Endometriose“2,a

a Gültig bis 31.03.2030.
1 Fachinformation RYEQO®. Gedeon Richter, Stand Januar 2024.
2  Diagnosis and therapy of endometriosis. Guideline of the DGGG, SGGG and OEGGG (S2k-Level, AWMF Registry No. 045/015, March 2025). Abrufbar unter: 

http://www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/015-045.html (letzter Zugri� : Juli 2025).

Ryeqo 40 mg/1 mg/0,5 mg Filmtabletten. Wirksto� e: Relugolix, Estradiol, Norethisteronacetat. Zusammensetzung: Jede Filmtablette enthält 40 mg Relugolix, 1 mg Estradiol (als Hemihydrat) und 0,5 mg Norethisteronacetat. 

GR_DGGG_Einladungsprogramm_Heft_1_25_163x233.indd   1GR_DGGG_Einladungsprogramm_Heft_1_25_163x233.indd   1 25.07.25   16:3425.07.25   16:34

http://www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/015-045.html


3

MÜNCHEN 2026

Grußwort  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5

Programmkomitee und Vorstand  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 –7

Call for Abstracts  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9

Preisausschreiben  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  11– 17

Kongress-Highlights  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 – 19

Seminare | Mittwoch, 21. Oktober 2026  . . . . . . . . . . . . . 21 – 22

Seminare | Donnerstag, 22. Oktober 2026  . . . . . . . . . . . 22 – 23

Seminare | Freitag, 23. Oktober 2026   . . . . . . . . . . . . . . .  23– 25

Seminare | Samstag, 24. Oktober 2026   . . . . . . . . . . . . . . . . .  26

Kongresssekretariat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27

Presseservice  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27

Allgemeine Informationen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 – 29

Inserierende  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30

Impressum  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30

Üb
er

si
ch

t

Übersicht

Gesundheit ist unser Au�rag

SYMPTOMATISCHE
ENDOMETRIOSE

a Gültig bis 31.03.2030.
1 Fachinformation RYEQO®. Gedeon Richter, Stand Januar 2024.
2  Diagnosis and therapy of endometriosis. Guideline of the DGGG, SGGG and OEGGG (S2k-Level, AWMF Registry No. 045/015, March 2025). Abrufbar unter: 

http://www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/015-045.html (letzter Zugri� : Juli 2025).

Ryeqo 40 mg/1 mg/0,5 mg Filmtabletten. Wirksto� e: Relugolix, Estradiol, Norethisteronacetat. Zusammensetzung: Jede Filmtablette enthält 40 mg Relugolix, 1 mg Estradiol (als Hemihydrat) und 0,5 mg Norethisteronacetat. 
Sonst. Bestandteile: Lactose-Monohydrat, Mannitol, Poly(O-carboxymethyl)stärke-Natriumsalz, Hydroxypropylcellulose, Magnesiumstearat, Hypromellose Typ 2910, Titandioxid, Triacetin, Eisen(III)-hydroxid-oxid x H2O. Anwen-
dungsgebiet: Bei erwachsenen Frauen im gebärfähigen Alter zur Behandlung mäßiger bis starker Symptome von Uterusmyomen und zur symptomatischen Behandlung der Endometriose bei 
Frauen mit vorausgegangener medikamentöser oder chirurgischer Behandlung ihrer Endometriose. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gg. d. Wirksto� e o. sonst. Bestandteile; be-
stehende o. frühere venöse thromboembolische Erkrankung; bestehende o. frühere arterielle thromboembolische kardiovaskuläre Erkrankung; bekannte thrombophile Erkran-
kungen; bekannte Osteoporose; Kopfschmerzen mit fokalen neurologischen Symptomen o. Migräne mit Aura; bekannte o. vermutete sexualhormonabhängige Malignome; 
bestehende o. vorausgegangene (benigne oder maligne) Lebertumoren; bestehende o. vorausgegangene schwere Lebererkrankung, sofern sich die Leberfunktionswer-
te nicht normalisiert haben; Schwangerscha� , vermutete Schwangerscha�  u. Stillzeit; Blutungen unbekannter Ursache im Genitalbereich; begleitende Anwendung 
hormoneller Kontrazeptiva. Nebenwirkungen: Sehr häufig: Kopfschmerzen; Hitzewallung. Häufig: Uterusblutung (einschl. Menorrhagie, Metrorrhagie, vaginale 
Blutung, Uterusblutung, Polymenorrhö und Menstruation unregelmäßig), vulvovaginale Trockenheit;  Reizbarkeit, Libido vermindert (einschl. Libidoverlust, Libi-
dostörung); Schwindel; Übelkeit; Alopezie, Hyperhidrosis, nächtl. Schweißausbrüche; Arthralgie. Gelegentlich: Mamma-Zyste, uterine Ausstoßung eines Myoms; 
Dyspepsie; Angioödem, Urtikaria. Warnhinweise: Enthält Lactose. Verschreibungspflichtig. Zulassungsinhaber: Gedeon Richter Plc., Gyömrői út 19-21., 1103 
Budapest, Ungarn. Stand der Information: Januar 2024.

RYEQO® – die erste und einzige orale Fix-Kombination aus 
Relugolix + E2 und NETA als Add-back-Therapie in Europa.1

DAS IST KEIN 
ENDOMETRIOSESCHMERZ,

DAS IST MEIN 
SCHMERZ, 

DEN ICH MIR 
AUSSUCHE

1.  als Erstliniensubstanz  nach einer Operation mit Diagnose einer Endometriose2.  als Zweitlinientherapie

RYEQO® – empfohlen in der neuen S2k-Leitlinie 
„Diagnostik und Therapie der Endometriose“2,a

a Gültig bis 31.03.2030.
1 Fachinformation RYEQO®. Gedeon Richter, Stand Januar 2024.
2  Diagnosis and therapy of endometriosis. Guideline of the DGGG, SGGG and OEGGG (S2k-Level, AWMF Registry No. 045/015, March 2025). Abrufbar unter: 

http://www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/015-045.html (letzter Zugri� : Juli 2025).

Ryeqo 40 mg/1 mg/0,5 mg Filmtabletten. Wirksto� e: Relugolix, Estradiol, Norethisteronacetat. Zusammensetzung: Jede Filmtablette enthält 40 mg Relugolix, 1 mg Estradiol (als Hemihydrat) und 0,5 mg Norethisteronacetat. 

GR_DGGG_Einladungsprogramm_Heft_1_25_163x233.indd   1GR_DGGG_Einladungsprogramm_Heft_1_25_163x233.indd   1 25.07.25   16:3425.07.25   16:34





5

MÜNCHEN 2026

Grußwort des Präsidenten der DGGG 
und der Kongresspräsidentschaft 

Sehr geehrte, liebe Kolleginnen und Kollegen,

mit großer Freude laden wir Sie zum 66. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Gynäkologie und 
Geburtshilfe e.V. (DGGG) ein, der vom 21. bis 24. Oktober 2026 in der bayerischen Landeshauptstadt 
München stattfi nden wird.  

Nach einem erfolgreichen und inspirierenden Kongress 2024 in Berlin freuen wir uns darauf, Sie 2026 
im Herzen Bayerns willkommen zu heißen. München, eine Stadt, die für ihre exzellente Wissenschaft, 
ihre Innovationskraft und ihre weltoffene Atmosphäre bekannt ist, bietet den idealen Rahmen für 
unseren Fachkongress. Mit Abstract-Einreichungen zu Ihren aktuellsten Studien- und Forschungs-
arbeiten können Sie schon jetzt aktiv an den Vorbereitungen mitwirken.    

Das Motto „Unsere Zukunft mit Wissenschaft – Die Frau im Blick“ refl ektiert die aktuellen Heraus­
forderungen und Chancen, denen wir uns in unserem Fachgebiet stellen müssen. Wir leben in einer 
Zeit rasanter wissenschaftlicher Fortschritte, neue Diagnose- und Therapieverfahren revolutionieren 
die Patientinnenversorgung in der Gynäkologie und Geburtshilfe. Gleichzeitig müssen wir auch ange-
sichts umfassender Strukturveränderungen im Gesundheitssystem die Verantwortung für unsere 
Patientinnen im Blick behalten und dürfen bei allem Wandel die bewährten Grundlagen unseres Han-
delns nicht aus den Augen verlieren.  

Wir möchten Sie ermutigen, sich maximal mit Ihren neuesten Forschungsergebnissen und klinischen 
Erfahrungen einzubringen. Der 66. DGGG-Kongress soll eine Plattform für den lebhaften wissenschaft-
lichen Austausch sein, auf der innovative Ideen präsentiert und kritisch diskutiert werden können, der 
medizinische Nachwuchs eigene Akzente setzt und die gesamte Bandbreite unseres faszinierenden 
Fachs abgebildet wird. Die Kombination aus hochkarätigen wissenschaftlichen Sitzungen, Spitzen-
referaten, Seminaren und natürlich Ihren Beiträgen in den freien Vorträgen und Poster-Präsentationen 
garantiert ein vielfältiges und inspirierendes Programm. 

Wir freuen uns darauf, Sie im Herbst 2026 in München begrüßen zu dürfen und gemeinsam mit Ihnen 
einen unvergesslichen und wissenschaftlich herausragenden 66. DGGG-Kongress zu gestalten. 

Ihr     Ihr 

Prof. Dr. Gert Naumann    Prof. Dr. Matthias W. Beckmann 
Präsident der DGGG    Kongresspräsident 

Ihre     Ihre 

Prof. Dr. Brigitte Strizek    Prof. Dr. Frauke von Versen-Höynck 
Co-Kongresspräsidentin    Co-Kongresspräsidentin

Gr
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Kongresssekretärin und Kongresssekretär 2026

PD Dr. Stefanie Burghaus, Erlangen 

PD Dr. Julius Emons, Erlangen

Prof. Dr. Gert Naumann, 
Erfurt 

Präsident der DGGG e.V. Kongresspräsident 2026

Prof. Dr. Matthias W. Beckmann, 
Erlangen 

Prof. Dr. Brigitte Strizek,
Bonn 

Co-Kongresspräsidentinnen 2026

Prof. Dr. Frauke von Versen-Höynck,
Hannover 

Programmkomitee und Vorstand 
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Prof. Dr. Holger Maul, Hamburg

Prof. Dr. Clemens Tempfer, Herne

Prof. Dr. Martin Weiss, Tübingen
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Prof. Dr. Markus Hübner, Freiburg
Vertreter der AGUB e.V.

Prof. Dr. Erich-Franz Solomayer, Homburg
Vertreter der AGE e.V.

Prof. Dr. Wolfgang Janni, Ulm
Vertreter der AGO e.V.

Prof. Dr. Marc Thill, Frankfurt am Main
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Vertreterin der DGGEF e.V.
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Call for Abstracts – Ihre Forschung, Fallberichte 
und wissenschaftliche Expertise sind gefragt!

Einreichungsfrist: Sonntag, 19. April 2026

Ab Dezember können Sie Ihr Abstract ganz einfach über das Online-Formular auf www.dggg2026.de
einreichen.

Bitte beachten Sie: Abstracts können ausschließlich online eingereicht werden. 
Per Fax, E-Mail oder Post eingereichte Beiträge können leider nicht berücksichtigt werden.

Wichtig: Es gibt keine Late-Breaking-Abstracts und keine Fristverlängerung.

Ihre Vorteile
•  Präsentation vor einem großen Fachpublikum

•  Die besten 70 Abstracts werden als Oral 
 Presentations in den wissenschaftlichen 
Sitzungen hervorgehoben

•  Alle weiteren angenommenen Abstracts 
werden in Postersitzungen vorgestellt

•  Kostenfreie Kongressteilnahme für 
Autorinnen und Autoren der Top 70

•  Vergünstigte Kongressteilname für 
alle Assistenzärztinnen und -ärzte mit 
angenommenem Abstract

Abstract-Kategorien
• Case Report

• Encore-Abstract

• Endokrinologie und Reproduktionsmedizin

• Gynäkologische Onkologie

• Konservative Gynäkologie / 
Übergreifende Themen

•  Operative Gynäkologie, Urogynäkologie

•  Pränatal- und Geburtsmedizin

•  Senologie

•  Trial in Progress

FAQ – Häufi ge Fragen
Kann ich mehrere Abstracts einreichen? 

Ja, es gibt keine Begrenzung.

Werden die Abstracts veröffentlicht? 

Wenn Sie der Veröffentlichung zugestimmt 
haben, wird Ihr Abstract in der Zeitschrift 
„Geburtshilfe und Frauenheilkunde (GebFra)“ 
publiziert.

Mein Abstract wurde bereits publiziert – darf ich 
es trotzdem einreichen, und welche Angaben sind 
erforderlich?

Wenn das Abstract bereits publiziert wurde, 
 handelt es sich somit um eine Zweitpublikation. 
Bitte ergänzen Sie in diesem Fall das Medium in 
welcher die Erstpublikation veröffentlicht wurde.

Jetzt einreichen und 2026 
Teil des  wissenschaftlichen 
Programms werden! 
…weitere Informationen über 
den  Einreichungsprozess 
 fi nden Sie online 
unter www.dggg2026.de 
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Nichts mehr verpassen mit dem FRAUENARZT-Newsletter!

Bestens informiert 
zwischen den Ausgaben.

Tel.: 09221 949-420
Fax: 09221 949-377

frauenarzt.de
kundenservice@publimed.de

Verpassen Sie keine wichtigen Fachbeiträge der „Nummer 1“ 
unter den Facharzttiteln für Gynäkologinnen und Gynäkologen 

in Klinik und Praxis – digital im 14-tägigen Newsletter!

Jetzt anmelden unter
frauenarzt.de

Unser Service für Sie:

Highlights der aktuellen Ausgabe

Vorschau auf Artikel der 
kommenden Ausgabe

  Aktuelle News & Meldungen 
aus der Industrie

Veranstaltungen

mailto:kundenservice@publimed.de
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Preisausschreiben – Ihre Chance, ausgezeichnet zu werden

DGGG Science Slam – Bühne frei für Dein Projekt!

Du brennst für Dein Forschungsprojekt? Du willst zeigen, dass Wissenschaft begeistern kann? 
Dann werde Teil des DGGG Science Slams und stelle Dein Projekt auf unterhaltsame, verständliche 
und wissenschaftlich fundierte Weise einem breiten Publikum und einer Fachjury vor.

In einem kurzweiligen Slam-Format bringst Du Dein Projekt auf die Bühne und trittst gegen andere 
 Forschende an – mit dem Ziel, Applaus, Neugier und Köpfe zu gewinnen! Die Bewertung erfolgt durch 
eine wissenschaftliche Jury und das Publikum – nach den Kriterien: Wissenschaftliche Qualität, 
 Präsentationsstil, Unterhaltungswert

Preishöhe: 1.000,00 € sowie eine exklusive Trophäe

So kannst Du mitmachen:

Reiche Dein Abstract ganz einfach über das Online-Formular auf der Kongresshomepage ein.

Gerne kannst Du auch ergänzende Materialien wie Bilder oder Videos hinzufügen, um Dein Projekt 
und Dein Team noch greifbarer zu machen. Einsendungen sind aus allen Bereichen unseres Fachs 
 willkommen – Geburtshilfe & Pränatalmedizin, allgemeine Gynäkologie, Senologie & Onkologie, 
 Endokrinologie, Urogynäkologie

... und alle anderen spannenden Themen, die unsere Disziplin bereichern!

Aus den eingereichten Abstracts werden am Ende die überzeugendsten Einreichungen für die 
 Sitzung ausgewählt.

Einsendeschluss: Sonntag, 31. Mai 2026

Auch 2026 werden im Rahmen des DGGG­Kongresses wieder zahlreiche Preise verliehen – 
zur Würdigung herausragender wissenschaftlicher Leistungen und innovativer Projekte auf 
dem Gebiet der Gynäkologie und Geburtshilfe.

Nutzen Sie die Chance und bewerben Sie sich jetzt 
für die spannenden Preisausschreiben!
Eine Übersicht aller Preise fi nden Sie auf den folgenden Seiten.

Detaillierte Informationen zu den Ausschreibungen und zur Bewerbung 
fi nden Sie auf unserer Kongresshomepage. 

Pr
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Wettbewerb des Jungen Forums der DGGG:  
Nachhaltigkeit im klinischen Alltag

Gyn goes green – Deine Idee für nachhaltige Medizin!

Die Zukunft der Gynäkologie und Geburtshilfe soll nachhaltig werden! Du siehst täglich Möglichkei-
ten für mehr klimaschonendes oder ressourcensparendes Arbeiten an Deinem Arbeitsplatz? Du hast 
bereits eine konkrete Idee entwickelt oder sogar erfolgreich umgesetzt, wie CO2-Emissionen reduziert, 
Abfall vermieden oder Energie gespart werden kann? Dann ist unser Nachhaltigkeitswettbewerb genau 
das Richtige für Dich!

Erzähl uns von Deinem innovativen Ansatz – ob es sich um neue Arbeitsabläufe, alternative Materialien, 
digitale Lösungen oder andere kreative Maßnahmen handelt. Wir suchen die besten Ideen, die zeigen, 
wie nachhaltige Medizin in der Frauenklinik oder gynäkologischen Praxis funktioniert. 

Gewinn: Als Gewinn erhältst Du die einmalige Chance, kostenlos als Botschafterin/Botschafter für 
Nachhaltigkeit am nächsten DGGG-Kongress 2026 teilzunehmen und Deine Idee einem breiten Fach-
publikum zu präsentieren. Lass uns gemeinsam die Gynäkologie grüner machen – für eine nachhaltige 
Zukunft unseres Fachbereichs!

Einsendeschluss: Sonntag, 1. März 2026

DGGG Reise- und Kongressstipendium für Medizinstudierende 

Engagierst Du Dich mit Begeisterung für Frauengesundheit und Geburtshilfe? Dann werde Teil des 
größten deutschsprachigen Kongresses auf diesem Gebiet – mit einem von 15 begehrten Kongress­
stipendien. Sei live dabei, wenn sich die Fachwelt trifft und gemeinsam die Zukunft gestaltet.

Das erwartet Dich:

•	 Kostenfreier Kongressbesuch (Seminare ausgenommen)

•	 Teilnahme an „Junior meets Senior“ – Vernetze Dich mit erfahrenen Fachärztinnen und Fachärzten

•	 Zuschuss für Reise- und Hotelkosten in Höhe von 250,00 €

•	 Kostenfreie Teilnahme am beliebten Abendprogramm „GynTonic“ – Ein entspannter Abend  
mit anderen Studierenden und dem Jungen Forum in der bayerischen Landeshauptstadt

Wer kann sich bewerben?

Alle Studierenden der Humanmedizin an einer deutschen Hochschule.

So geht´s: Bewirb Dich mit einer kurzen Videobotschaft, in der Du uns zeigst, warum Du Gynäkologin  
oder Gynäkologe werden willst. Deiner Fantasie sind keine Grenzen gesetzt!

Einsendeschluss: Dienstag, 30. Juni 2026
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DGGG-Posterpreis 
„Nachhaltigkeit in Gynäkologie und Geburtshilfe“ 

Der DGGG­Posterpreis „Nachhaltigkeit in Gynäkologie und Geburtshilfe“ würdigt auf dem DGGG­Kon­
gress 2026 erstmalig geplante und abgeschlossene Projekte, die sich mit Fragen der Nachhaltigkeit in 
der Gynäkologie und Geburtshilfe befassen. Ziel ist es, das Bewusstsein für die vielfältigen Zusammen-
hänge zwischen Nachhaltigkeit und frauenspezifi scher Gesundheitsversorgung zu stärken.

Mit dem Preis sollen Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler sowie For-
schungsteams motiviert werden, Nachhaltigkeit als festen Bestandteil in Forschung, Ausbildung und 
klinischem Alltag zu verankern. Besonders willkommen sind interdisziplinäre, sektorübergreifende und 
kooperative Projekte. Es werden bis zu drei Posterpreise vergeben.

Preishöhe: 1.000,00 €

Einsendeschluss: Sonntag, 19. April 2026

KDM-Preis für wissenschaftliche Beiträge zur digitalen 
 Transformation in der gynäkologischen Onkologie

Gefördert werden innovative wissenschaftliche Projekte, die digitale Ansätze zur Weiterentwicklung 
der onkologischen Versorgung in der Gynäkologie erforschen oder evaluieren und damit aktiv zur 
 Transformation der Patientenversorgung im Sinne von „Transforming Care“ beitragen.

Preis: 10.000,00 €

Anforderungen: • Nachwuchspreis: max. 5 Jahre nach Facharztanerkennung bzw. vor Habilitation
  •  Einreichung publizierter Arbeiten: Peer­Review­Artikel, Präsentationen auf 

 anerkannten (digital/medizinischen) Kongressen (z. B. KI­Kongresse)
  • Thema: digitale Gesundheitsprojekte mit Bezug zur gynäkologischen Onkologie
  • Fokus auf digital-gestützte oder KI-basierte Versorgungslösungen.

Einsendeschluss: Sonntag, 31. Mai 2026

AGO-Preis

Kostenübernahme zur Teilnahme des MedConcept AGO Zertifi zierungskurses Gynäkologische Onkologie 

Preishöhe: ca. 3.000,00 €

Anforderungen: • Mitgliedschaft in der AGO e.V.
  • Teilnahme am 66. DGGG-Kongress vom 21. bis 24. Oktober 2026

 • Alter von maximal 40 Jahren 

Einsendeschluss: Freitag, 20. Februar 2026



Registrieren. Recherchieren. Resultate erzielen.

Das neue digitale Heftarchiv 
für fundiertes Wissen

Alles an einem Ort
Greifen Sie auf fast 300 FRAUENARZT-Ausgaben seit 2001 zu.

Praktische Volltextsuche
Finden Sie gewünschte Artikel oder Themen in wenigen Sekunden.

Gezielte Artikelansicht
Lesen Sie genau die Inhalte, die für Ihre Arbeit relevant sind.

publimed
Medizin und Medien GmbH
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DGGG-Lehrpreis für Innovationen in der Aus- und Weiterbildung

Die DGGG und Springer Medizin vergeben den Preis, um Lehrmethoden in der Gynäkologie und 
Geburtshilfe zu fördern. Die Gynäkologie und Geburtshilfe zeichnet sich durch eine besondere fachliche 
Vielfalt aus. Diese Vielfalt umfasst präventive Medizin, operative Eingriffe und die Begleitung lebens-
prägender Ereignisse. Zur Würdigung herausragender Lehrkonzepte, die diese Breite abbilden und 
zur Steigerung der Attraktivität des Faches beitragen, sollen besondere didaktische Konzepte von der 
 Theorie über das praktische Arbeiten bis hin zum Einsatz moderner Technologien gewürdigt werden. 

Der Preis soll die Sichtbarkeit des Engagements in der studentischen Ausbildung steigern und insbe-
sondere Anwendbarkeit an weiteren universitären Standorten ermöglichen.

Preishöhe: 1.500,00 €

Anforderungen:

• Einsatz neuer Technologien oder didaktischer Methoden

• Praxisbezug

• Nachhaltige, langfristige Implementierung und Skalierbarkeit

• Nachweisbare Wirkung auf Lernende (z. B. durch Feedback, Studien)

• Nachwuchsförderung: Beitrag zur Attraktivität des Fachs für Studierende

• Lizenzierung mit Open Educational Ressource (OER) bei digitalen Anwendungen

Einsendeschluss: Dienstag, 31. März 2026

Forschungsförderpreis der AGUB e.V. 
für Arbeiten auf dem Gebiet der Urogynäkologie

Die AGUB e.V. vergibt zwei Preise für herausragende Forschungsarbeiten auf dem Gebiet der 
 Urogynäkologie. Hiermit möchte die AGUB e.V. junge und wissenschaftlich engagierte Ärztinnen und 
Ärzte  auszeichnen, sie auf ihrem Karriereweg unterstützen und ihre Sichtbarkeit erhöhen. Wir bitten 
um Einreichung von bereits publizierten oder in Publikation befi ndlichen wissenschaftlichen Arbeiten 
sowie Promotionen oder bei diesjährigen Tagungen angemeldeten Abstracts.

Preishöhe:

Zwei Preise mit einem Preisgeld in Höhe von insgesamt 3.000,00 €.
Der 1. Preis erhält 2.000,00 € und der zweite Preis 1.000,00 €.

Anforderungen: 

Die Bewerbenden sollten zum Zeitpunkt der Antragstellung nicht älter als 40 Jahre alt sein. 
Publizierte Promotionsarbeiten sind ausdrücklich willkommen.

Einsendeschluss: Montag, 23. Februar 2026
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Ernst-Beinder-Forschungsstipendium für Perinatalmedizin

Das Stipendium wird in Erinnerung an den herausragenden Geburtshelfer und Wissenschaftler  
Prof. Dr. Ernst Beinder von der Arbeitsgemeinschaft für Geburtshilfe und Pränatalmedizin (AGG der 
DGGG), gemeinsam mit der Deutschen Gesellschaft für Pränatal- und Geburtsmedizin (DGPGM) und 
der Deutschen Gesellschaft für Perinatalmedizin (DGPM) vergeben und richtet sich an Nachwuchs
wissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler auf dem Gebiet der Perinatalmedizin. Die Stipen-
diatinnen und Stipendiaten sollen darin unterstützt werden, ein experimentelles, klinisches oder epide-
miologisches Forschungsprojekt aus dem Gebiet der Perinatalmedizin umzusetzen. Die Ergebnisse des 
geförderten Projektes sollen jeweils auf den Tagungen der AGG, ,,AGG State of the Art“, sowie bei den 
Kongressen der DGPGM und der DGPM vorgestellt werden. 

Preishöhe: 15.000,00 €

Anforderungen:

•	 Die Bewerbenden dürfen zum Zeitpunkt der Antragsstellung nicht älter als 40 Jahre sein.

•	 Sie müssen Mitglied einer der vergebenden Gesellschaften sein.

•	 Es ist eine Projektskizze im Format eines DFG-Sachantrages einschließlich Auflistung bisheriger 
Vorarbeiten zum Thema, relevanter Publikationen und Arbeits- sowie eines nachvollziehbaren 
Finanzierungsplans von insgesamt maximal 5 Seiten einzureichen. 

Einsendeschluss: Samstag, 31. Januar 2026

GebFra-Preis 2026

Die Fachzeitschrift GebFra und die DGGG e.V. zeichnen die besten wissenschaftlichen Arbeiten aus, die 
bis Dezember 2025 publiziert wurden. 

Die GebFra ist das offizielle wissenschaftliche Organ der DGGG und der OEGGG. 

GebFra Science steht für höchste wissenschaftliche Qualität. Die wissenschaftlichen Artikel sind online 
im Volltext frei verfügbar, auch über PubMed zugänglich und damit international präsent. Der Impact-
Faktor 2024 beträgt 1,9. 

Alle wissenschaftlichen Arbeiten erscheinen in englischer Sprache. Das Manuskript kann in deutscher 
oder in englischer Sprache verfasst werden. 

Falls wir eine Einreichung in deutscher Sprache erhalten, wird nach Manuskriptannahme vom Verlag 
eine englische Übersetzung erstellt – Die deutsche Version wird online für die Leser vorgehalten.

Preishöhe: jeweils 2.000,00 € 

Anforderungen & Einsendeschluss: Bewerbende für den Preis müssen bis Dezember 2025 einen 
Artikel als Erstautorin/Erstautor in der GebFra publiziert haben.
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Preis der Anemarie und Günter Haackert-Stiftung 
zur Förderung der Pränatalen Medizin

Die Stiftung wurde 1988 durch das Ärzteehepaar Anemarie und Günter Haackert aus  Kaufungen 
 errichtet. Stiftungszweck ist die wissenschaftliche Weiterbildung junger, deutschsprachiger 
 Forscherinnen und Forscher auf dem Gebiet der Pränatalen Medizin.

Dazu wird ein Reisestipendium für eine Fortbildung außerhalb der Bundesrepublik vergeben.

Darüber hinaus wird eine Dres. Haackert-Goldmedaille verliehen, die Wissenschaftlerinnen und 
 Wissenschaftler für ihre  Verdienste auf dem Gebiet der Pränatalen Medizin ehrt. Stipendium und 
Medaille werden jährlich durch den Vorstand verliehen.

Preishöhe des Reisestipendiums: 2.500,00 €

Anforderungen: Die Bewerbenden sollten nicht älter als 35 Jahre sein, der Berufsbildungsabschluss 
sollte nicht mehr als zehn Jahre zurückliegen.

Einsendeschluss: Sonntag, 30. November 2025

Forschungspreis der AGII für Arbeiten auf dem Gebiet 
der gynäkologisch­geburtshilfl ichen Infektiologie

Die AGII vergibt wieder einen Preis für herausragende Arbeiten junger Forscherinnen und Forscher auf 
dem Gebiet der gynäkologisch­geburtshilfl ichen Infektiologie. Dadurch sollen junge engagierte Frauen­
ärztinnen und Frauenärzte ausgezeichnet und ihre Arbeit honoriert und unterstützt werden. Bei zwei 
gleichwertigen Bewerbungen wird der Preis geteilt.

Preishöhe:  3.000,00 €

Anforderungen: Die Bewerbenden müssen sich in der gynäkologisch­geburtshilfl ichen Weiterbildung 
befi nden und dürfen zum Zeitpunkt der Antragstellung nicht älter als 35 Jahre alt sein. Bereits publizier­
te Arbeiten werden bevorzugt.

Einsendeschluss: Samstag, 31. Januar 2026

Julius-Springer-Preis für Gynäkologie

Anlässlich des 66. Kongresses der DGGG vergibt Springer Medizin zum 6. Mal den Preis für den besten 
CME-Beitrag der gynäkologischen Fachzeitschriften.

Preishöhe: 2.500,00 €

Anforderungen: Preiswürdig sind alle Artikel, die in den Jahren 2024 und 2025 in der Rubrik „CME – 
Zertifi zierte Fortbildung“ in „Die Gynäkologie“ und „Gynäkologische Endokrinologie“ publiziert wurden. 
Für die Entscheidung werden die Beiträge anhand der Kriterien „Aktualität“, „Fortbildungswert“ sowie 
„Didaktik und Darstellung“ bewertet und per Punktesystem wird eine Gewinnerin/ein Gewinner gekürt.
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KONGRESS-
HIGHLIGHTS 

Eröffnungsveranstaltung

Die feierliche Eröffnungsveranstaltung markiert 
den traditionellen Auftakt des DGGG-Kongresses 
2026. 

Der Präsident, Herr Professor Naumann, heißt die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer willkommen, 
eröffnet den Kongress und gibt gemeinsam 
mit der Kongresspräsidentschaft sowie Ver-
treterinnen und Vertretern angrenzender Fach-
gesellschaften den Blick frei auf inspirierende 
Kongresstage. Ehrungen, Auszeichnungen und 
ein spannender Festvortrag setzen dabei beson-
dere Akzente.

DGGG Science Slam 

Der DGGG Science Slam ist zurück und legt noch 
eine Schippe drauf! 

Die besten Nachwuchswissenschaftlerinnen 
und Nachwuchswissenschaftler bringen ihre 
Forschung in nur 5 Minuten auf den Punkt und 
liefern sich ein packendes Duell um Wissen, Witz 
und Wirkung. Jury und Publikum entscheiden 
gemeinsam.

Wer die Herzen (und den Applaus) gewinnt, darf 
sich über 1.000 € Preisgeld und eine Trophäe 
freuen, die so einzigartig ist wie der Slam selbst.
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Basics & Advanced – 
Wissen in zwei Stufen

Nach dem großen Erfolg der Premiere 2024 
geht unsere praxisorientierte Basics-Reihe in 
die nächste Runde – und wächst weiter: 

2026 feiern wir zusätzlich die Einführung der 
Advanced-Reihe.

Damit schaffen wir ein durchgängiges Kon-
zept, das Ärztinnen und Ärzte von den ersten 
Ausbildungsjahren bis kurz vor den Facharzt-
abschluss begleitet.

In kompakten, aufeinander abgestimmten 
Sessions vermitteln erfahrene Expertinnen, 
Experten fundiertes Wissen, das Facharztan-
wärterinnen und -anwärter direkt in Ihrer klini-
schen Arbeit anwenden können. Vom soliden 
Fundament bis zu komplexen Fragestellungen 
auf höchstem Niveau.

Abschlussveranstaltung

Ein gemeinsamer Schlusspunkt voller Dank, 
Würdigung und Vorfreude: 

Freuen Sie sich auf die Schluss- und Dankes-
worte, die Vorstellung des Kongressfi lms 2026, 
die Bekanntgabe der Posterpreisträgerinnen 
und Posterpreisträger sowie die Verleihung 
renommierter Auszeichnungen – darunter 
der GebFra-Preis und der Redaktionspreis 
 FRAUENARZT. 

Zum Finale laden wir Sie herzlich ein, beim 
offi ziellen Übergang der Amtszeit 2026–2028 
und beim Ausblick auf den 67. Kongress der 
DGGG e.V. dabei zu sein.

Keynote-Lectures 

Von der Hormonersatztherapie über Epigenetik 
bis zur rechtsmedizinischen Versorgung. 

Die Keynote Lectures 2026 greifen Themen auf, 
die unser Fach heute und morgen prägen. Freu-
en Sie sich auf fundierte Analysen zu Nutzen 
und Risiken der HRT, auf neue Perspektiven zu 
Epigenetik und miRNA-Biologie als Game Chan-
ger sowie auf Einblicke in die Rolle von Gewalt-
ambulanzen in der Patientinnenbetreuung. 

Weitere hochkarätige Themen folgen und 
garantieren neue Impulse für Ihre Praxis.

Ordentliche Mitglieder-
versammlung 
der DGGG e.V. 

Freitag, 23. Oktober 2026 | 18:00 – 20:00 Uhr

Nutzen Sie die Gelegenheit, die Arbeit Ihrer 
Fachgesellschaft mitzugestalten: In der 
ordentlichen Mitgliederversammlung der 
DGGG e.V. informieren wir über aktuelle 
Entwicklungen, geben Einblicke in laufende 
Projekte und besprechen zukünftige Schwer-
punkte. Alle Mitglieder sind herzlich eingela-
den, teilzunehmen und sich aktiv einzubrin-
gen – auch in den demokratischen Prozess 
der biennalen Vorstandswahl.

Weitere Informationen 
…fi nden Sie stets aktuell auf 
der Kongresshomepage
unter www.dggg2026.de 
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http://www.dggg2026.de


 
DAGG Intensivkurs 2026

 

 

Weitere Informationen unter: 
https://www.dggg.de/veranstaltungen

Intensivseminar
Endokrinologie
Reproduktionsmedizin

 6. - 7. Februar 2026

Hotel Aquino, Berlin 
(Hannoversche Straße 5B | 10115 Berlin)

 

- Kontrazeption

- Kinder- und Jugendgynäkologie

- Andrologie

- Reproduktionsgenetik und   

   Reproduktionsimmunologie

- Der weibliche Zyklus und Menopause

Jetzt 
registrieren!

Praktischer OP-Kurs
Gynäkologie mit 

(neo)adjuvanten Systemkonzepten

Montag, 1. Dezember bis
Dienstag, 2. Dezember 2025

in Berlin

SAVE THE DATE

Freitag, 19. Juni bis 
Samstag 20. Juni 2026 in Berlin

Freitag 5. Oktober
bis Samstag 6. Oktober 2026 in Berlin

https://www.dggg.de/veranstaltungen
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Seminare | Mittwoch, 21. Oktober 2026

10:00 – 11:00 Weibliche Sexualität und Körperlichkeit 
AG für Urogynäkologie und plastische 
 Beckenbodenrekonstruktion e.V. (AGUB) 

Seminarleitung
Roswitha Engel- Széchényi, 
Stuttgart 
Nicole Viereck, 
Frauenfeld (CH) 

10:00 – 11:00 Wenn es juckt und brennt – Das kleine 
 Mädchen in der gynäkologischen Praxis 
AG Kinder- und Jugendgynäkologie e.V. 

Seminarleitung
Patricia G. Oppelt,  Erlangen 

11:15 – 12:15 Endokrinologisches Terzett 
Deutsche Gesellschaft für Gynäkologische Endo-
krinologie und Fortpfl anzungsmedizin e.V. (DGGEF) 

Seminarleitung
Frauke Kleinsorge,  München 
Vanadin Seifert-Klauss, 
München 

11:15 – 12:15 Pessartherapie bei 
Inkontinenz und  Deszensus 
AG für Urogynäkologie und plastische Beckenboden-
rekonstruktion e.V. (AGUB) 

Seminarleitung:
Franziska Beer, Ulm 
Rainer Lange, Alzey 

12:30 – 13:30 Blutungsstörungen in 
der Peri- und  Postmenopause 
Deutsche Menopause Gesellschaft e.V. 

Seminarleitung
Thomas Römer, Köln 

12:30 – 13:30 Symptomatische Myompatientin – 
Immer operieren? 

Seminarleitung
Matthias David, Berlin  

16:30 – 17:30 Ultraschall – Wie misst man richtig? 
Tipps und Tricks 
AG für Ultraschalldiagnostik in Gynäkologie und 
Geburtshilfe (ARGUS) 

Seminarleitung
Ammar Al Naimi,  Frankfurt 
am Main 
Gwendolin Manegold-
Brauer, Basel (CH)

Mitwirkende:
Johanna Büchel, Würzburg 
Oliver Graupner, München
Sven Kehl, München
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Mittwoch, 21. Oktober 2026

16:30 – 17:30 Kolposkopie bei der schwangeren Patientin 
– Indikationen, Vorgehen und Empfehlungen 
AG Zervixpathologie und Kolposkopie e.V. (AG-CPC) 

Seminarleitung
Christopher Koßagk, Berlin 
Christine Hirchenhain, 
Dresden 

17:45 – 19:15 Benigne Brusterkrankungen –  
Wann ist welche Therapie sinnvoll 
AG für ästhetische, plastische und wiederherstel-
lende Operationsverfahren in der Gynäkologie e.V. 
(AWOgyn) 

Seminarleitung
Maggie J. Banys-
Paluchowski, Lübeck 
Vesna Bjelic-Radisic, 
Wuppertal  

17:45 – 19:15 Wie raus aus der Lustlosigkeit? 
AG Sexualmedizin des BVF e.V. 

Seminarleitung
Roswitha Engel-Széchényi, 
Stuttgart 
Markus Valk, Wesel 

Donnerstag, 22. Oktober 2026

08:00 – 09:30 Prinzipien der Laparoskopie (Trokar
platzierung, Bergetechniken, Ergonomie) 
AG Gynäkologische Endoskopie e.V. (AGE) 	

Seminarleitung
Istvan Molnar, Homburg 
Lisa Stotz, Homburg 

08:00 – 09:30 Das neue 1x1 des Endometriumkarzinoms 
AGO e.V. Kommission Uterus 	

Seminarleitung
Beyhan Ataseven, Detmold 
Marco J. Battista, Siegen 
Lars-Christian Horn, Leipzig 

10:45 – 12:15 Strukturiertes Vorgehen bei der 
Schulterdystokie – Simulationsbasiert 
AGG e.V. Sektion Klassische Geburtshilfe 

Seminarleitung
Harald Abele, Tübingen 
Peter Jakubowski, Tübingen 

10:45 – 12:15 Sexualität und Trauma 
AG Sexualmedizin des BVF e.V. 

Seminarleitung
Melanie Büttner, München



Allgemeine 
Gynäkologie

Übergreifende 
Themen

Urogynäkologie Endokrinologie &
Reproduktionsmedizin

Pränatal­ & 
 Geburtsmedizin

Gynäkologische 
Onkologie 23

Donnerstag, 22. Oktober 2026

12:30 – 13:30 Prähabilitation und personalisierte 
Therapie in der Gynäkologischen Onkologie
AGO e.V. Kommission Ovar 

Seminarleitung
Gülten Oskay-Özcelik, Berlin 
Jalid Sehouli, Berlin 

12:30 – 13:30 Tipps und Tricks bei der Myomoperation 
AG Gynäkologische Endoskopie e.V. (AGE) 

Seminarleitung
Bashar Haj Hamoud, 
Homburg 
Gregor Olmes, Homburg  

15:30 – 17:00 Wie würden Sie entscheiden? 
Quiz zu komplexen klinischen Fällen mit 
Präeklampsie und/oder FGR 
AGG e.V. Sektion Hypertensive Schwangerschafts-
erkrankungen und fetale Wachstumsrestriktion 

Seminarleitung
Ulrich Pecks, Würzburg 
Stefan Verlohren, Hamburg 

15:30 – 17:00 Ultraschalldiagnostik der Endometriose 
AG Endometriose in der DGGG e.V. (AGEM) 

Seminarleitung
Jörg Keckstein, Villach (AT) 
Sebastian D. Schäfer, 
Münster 

Freitag, 23. Oktober 2026 

08:00 – 09:30 Umgang mit der chronischen 
 Schmerzpatientin 
AG Endometriose in der DGGG e.V. (AGEM)

Seminarleitung
Sylvia Mechsner, Berlin 
Esther Pogatzki-Zahn, 
Münster

08:00 – 09:30 Senologie-Basis für die erfolgreiche 
 Brustoperationen 
AG für ästhetische, plastische und wiederherstel-
lende Operationsverfahren in der Gynäkologie e.V. 
(AWOgyn) 

Seminarleitung
Vesna Bjelic-Radisic, 
Wuppertal 
Nina Ditsch, Augsburg

10:45 – 11:45 Die abdominale Sehnentransplantation 
AG Gynäkologische Endoskopie e.V. (AGE) 

Seminarleitung
Bernd Holthaus, Damme 
Amadeus Hornemann, 
Frankfurt am Main 
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MÜNCHEN 2026 DAGG
Intensivkurse

 

 

Weitere Informationen unter: 
https://www.dggg.de/
intensivkurse-der-dagg

   Gynäkologie
   Onkologie 
   Immunologie
   Endokrinologie 
   Reproduktionsmedizin 
. . . und viele weitere Themengebiete 
bieten Ihnen die Intensivkurse der 
DAGG.

Jetzt den QR-Code scannen und 
über die nächste Veranstaltung 
informieren! 

http://www.dggg.de/
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Freitag, 23. Oktober 2026 

10:45 – 11:45 Reproduktive Fitness - Vom Kinderwunsch 
bis zur Schwangerschaftsnachsorge 
AG Universitärer Reproduktionsmedizinischer 
 Zentren (URZ) & AG für Geburtshilfe und Pränatal­
medizin in der DGGG e.V. (AGG) 

Seminarleitung
Tanja Groten, Köln 
Frauke von Versen-Höynck, 
Hannover 

12:00 – 13:30 Kontrazeption in der Adoleszenz 
AG Kinder- und Jugendgynäkologie e.V.  

Seminarleitung
Patricia G. Oppelt, Erlangen 

12:00 – 13:30 Operative Anatomie 
AG Gynäkologische Endoskopie e.V. (AGE) 

Seminarleitung
Ibrahim Alkatout, Kiel 

15:00 – 16:30 Die minimal-invasive radikale 
 Hysterektomie 
AG Gynäkologische Endoskopie e.V. (AGE) 

Seminarleitung
Florin-Andrei Taran, Köln 
Ingolf Juhasz-Böss, 
Freiburg 

15:00 – 16:30 Die schwierige Sectio? 
AGG e.V. Sektion Klassische Geburtshilfe 

Seminarleitung
Amr S. Hamza, Baden (CH)
Leonhard Schäffer, Baden 
(CH)

16:45 – 17:45 Maternale Sepsis – Help Us Raise 
 Awareness! Das Seminar 
AGG e.V. Sektion Maternale Erkrankungen 

Seminarleitung
Michael O. Schneider, 
Erlangen 
Janine Zöllkau, Jena 

16:45 – 17:45 Step by Step vaginale Deszensuschirurgie 
AG für Urogynäkologie und plastische Beckenboden-
rekonstruktion e.V. (AGUB) 

Seminarleitung:
Kathrin Beilecke, Berlin 
Nathalie Ng-Stollmann, 
Berlin 
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Allgemeine  
Gynäkologie

Übergreifende 
Themen

Urogynäkologie Endokrinologie & 
Reproduktionsmedizin

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Gynäkologische 
Onkologie

Samstag, 24. Oktober 2026 

08:00 – 09:30 Führerschein Kinderwunsch 
AG Universitärer Reproduktionsmedizinischer 
Zentren (URZ) 

Seminarleitung
Bettina Böttcher, Innsbruck 
Maren Goeckenjan, Dresden 

08:00 – 09:30 Zyklusgerechte Medizin –  
Hype oder Zukunft? 
Deutsche Gesellschaft für Gynäkologische Endokri-
nologie und Fortpflanzungsmedizin e.V. (DGGEF) | 
Sektion Natürliche Fertilität (SNF) 	

Seminarleitung
Maria-Nefeli Malliou-Becher, 
Heidelberg 
Nicole Sänger, Bonn  

09:45 – 10:45 Rekonstruktive Verfahren an der Vulva 
nach Exzision 
AGO e.V. Kommission Vulva Vagina

Seminarleitung
Nadja Dornhöfer, Leipzig 
Fabinshy Thangarajah, 
Essen 

09:45 – 10:45 Operative Therapie des Mammakarzinoms 
AGO e.V. Kommission Mamma 	

Seminarleitung
Vesna Bjelic-Radisic, 
Wuppertal 
Christine Solbach, Frankfurt 
am Main 

13:00 – 14:00 Umsetzung des geburtshilflichen Simula­
tionstrainings in den klinischen Alltag 
AGG e.V. Sektion Qualitätsmanagement/-sicherung 

Seminarleitung
Elsa Hollatz-Galuschki, 
Nürnberg 
Christoph Scholz, München 

13:00 – 14:30 Infektiologische Kompetenz stärken zur 
Optimierung der Weiterbildung 
AG für Infektionen und Infektionsimmunologie (AGII) 

Seminarleitung
Udo B. Hoyme, Arnstadt 
Werner Mendling, Wuppertal 

Mitwirkende:
Alex Farr, Wien (AT)
Julia Jückstock, Bayreuth 
Alexander Swidsinski, Berlin 
Sonja Swidsinski, Berlin 
Janine Zöllkau, Jena  
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Sabrina Fragale

Sara Schönborn

Theresa Jockers

Heiko Hohenhaus

Stefan Kost

Manuela Rank Melanie Herberger

Ihr DGGG-
Kongresssekretariat

Ihr 
DGGG-
Presse-
service

Ob als Vorsitz, Referentin, Referent oder Seminarleitung: 
Wir begleiten Sie von der Anfrage bis zum Abschluss Ihrer 
 Sitzung beim DGGG-Kongress 2026 in München.

Wir behalten für Sie den Überblick und sorgen für reibungslose 
Abläufe vor, während und nach dem Kongress.

Mit klarer Kommunikation und der nötigen Gelassenheit 
 möchten wir Ihr Mitwirken so angenehm wie möglich gestalten.

Wir freuen uns, Sie in der DGGG-Lounge persönlich willkommen 
zu heißen!

Deutsche Gesellschaft für 
 Gynäkologie und Geburtshilfe e.V.

Repräsentanz der 
DGGG & Fachgesellschaften
Inselkammerstraße 4
82008 München Unterhaching
📞 +49 (0) 89 - 244 135 932
📧 kongress@dggg.de 
🌐 www.dggg2026.de

Wir, das DGGG-Presseteam, unterstützen Sie gerne bei 
Ihrer Medienarbeit auf dem größten Kongress zum Thema 
Frauengesundheit im deutschsprachigen Raum.

Themen:
Allgemeine Gynäkologie
Endokrinologie und Reproduktionsmedizin
Gynäkologische Onkologie
Pränatal- und Geburtsmedizin

Wir vermitteln Ihnen Expertinnen und Experten für Interviews, 
Hintergrundgespräche oder Podcasts und teilen Highlights mit 
Ihnen - live über unsere Social-Media-Kanäle 

 Deutsche Gesellschaft für 
 Gynäkologie und Geburtshilfe e.V.

Wir freuen uns auf unsere Zusammenarbeit!
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Deutsche Gesellschaft für 
 Gynäkologie und Geburtshilfe e.V.

Repräsentanz der 
DGGG & Fachgesellschaften
Jägerstraße 58–60 
10117 Berlin
📞 +49 (0) 30 - 514 883 333
📧 presse@dggg.de 
🌐 www.dggg.de

mailto:kongress@dggg.de
http://www.dggg2026.de
mailto:presse@dggg.de
http://www.dggg.de
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Teilnahmegebühren
Ab sofort können Sie sich über die Kongresshomepage www.dggg2026.de online anmelden. 
Alle weiteren Informationen rund um die Teilnahmebedingungen, Stornierungsfristen und Buchungs
kapazitäten entnehmen Sie bitte ebenfalls der Kongresshomepage.

1	 Ermäßigte Gebühren gelten für: AssistenzärztInnen, ÄrztInnen im Erziehungsurlaub, Med. AssistentInnen, Hebammen, Pflegepersonal, RentnerInnen, 
StudentInnen. Bitte legen Sie dem Anmeldeformular eine entsprechende Bescheinigung bei und halten diese auch vor Ort bereit.

*	 �Dieser symbolische Beitrag dient keineswegs der Kostendeckung Ihrer Teilnahme am Kongress.  
Wir erheben diesen Beitrag aus Gleichstellungsgründen gegenüber anderen zahlenden Teilnehmenden und danken sehr für Ihr Verständnis!

2	 Die Teilnahme ist nur in Verbindung mit der Gesamtteilnahme bzw. einer Tageskarte möglich.
3	 Eine Mindestteilnehmendenzahl ist erforderlich und die Teilnehmendenzahl ist begrenzt, eine rechtzeitige Anmeldung ist erforderlich.

Gesamtteilnahme Mitglieder DGGG/BVF Nichtmitglieder

Teilnahme 375,00 € 545,00 €
Teilnehmende der Industrie 545,00 € 545,00 €

Gesamtteilnahme ermäßigt1

AssistenzärztInnen, ÄrztInnen im Erziehungsurlaub 250,00 € 380,00 €
Med. AssistentInnen, Hebammen, Pflegepersonal, RentnerInnen 160,00 € 160,00 €
StudentInnen�* 50,00 € 100,00 €
AssistentInnen mit angenommenem Abstract* 50,00 € 100,00 €

Seminare2,3 Mitglieder DGGG/BVF Nichtmitglieder

Seminare 1 h 70,00 € 100,00 €
Seminare 1,5 h 90,00 € 120,00 €

Tageskarten Mi, 21.10.2026 Do, 22.10.2026 Fr, 23.10.2026 Sa, 24.10.2026

Mitglieder DGGG/BVF 145,00 € 165,00 € 165,00 € 145,00 €
Nichtmitglieder/ 
Teilnehmende der Industrie 210,00 € 240,00 € 240,00 € 210,00 €

Tageskarten ermäßigt1 Mi, 21.10.2026 Do, 22.10.2026 Fr, 23.10.2026 Sa, 24.10.2026

Mitglieder DGGG/BVF
AssistenzärztInnen,  
ÄrztInnen im Erziehungsurlaub 95,00 € 110,00 € 110,00 € 95,00 €
Med. AssistentInnen, 
Hebammen, Pflegepersonal, 
RentnerInnen 55,00 € 70,00 € 70,00 € 55,00 €

Nichtmitglieder
AssistenzärztInnen,  
ÄrztInnen im Erziehungsurlaub 130,00 € 175,00 € 175,00 € 130,00 €
Med. AssistentInnen, 
Hebammen, Pflegepersonal, 
RentnerInnen 55,00 € 70,00 € 70,00 € 55,00 €

Allgemeine Informationen

http://www.dggg2026.de
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Kongressort
ICM - Internationales Congress Center München
Messegelände
81823 München
ACHTUNG – Für Ihr Navigationssystem 
nutzen Sie bitte:
Am Messesee
81829 München

Wissenschaftliches Sekretariat/
Veranstaltende Organisation
(wissenschaftlicher Bereich)
Deutsche Gesellschaft 
für Gynäkologie und Geburtshilfe e.V.
Repräsentanz der DGGG und Fachgesellschaften
Jägerstraße 58 – 60
10117 Berlin
📞 +49 (0) 89 – 244 135 932
✉ kongress@dggg.de 
@ www.dggg.de

Kongressorganisation/
Veranstaltende Organisation
(kommerzieller Bereich)
KelCon GmbH
Tauentzienstraße 1
10789 Berlin
📞 +49 (0) 30 – 679 66 88 500
✉ dggg-kongress@kelcon.de
@ www.kelcon.de

Kinderbetreuung | Stillraum
Auch 2026 bieten wir allen teilnehmenden 
 Personen mit Kindern die Möglichkeit, eine Betreu-
ung für Kinder zwischen 2 und 9 Jahren während 
des Kongresses in Anspruch zu  nehmen. Alle 
Details und Anmeldeinformationen fi nden Sie auf 
unserer Kongresshomepage  www.dggg2026.de.
Für alle stillenden Personen steht ein ruhiger, 
geschützter Raum zur  Verfügung.

Kongress-APP
Ab Januar 2026 steht die Kongress-APP 
DGGG2026 bereit – bereits neun Monate vor 
dem Kongress.

Die App dient nicht nur als Programmübersicht, 
sondern auch als zentrales Informationsmedium: 
Sie bietet personalisierte Tagespläne, Informatio-
nen zu Referierenden, interaktive Lagepläne und 
aktuelle Mitteilungen rund um den Kongress.
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Werden Sie Mitglied 
der DGGG e.V.! 

Als Mitglied der Deutschen 
 Gesellschaft für Gynäkologie und 
Geburtshilfe e.V. (DGGG) profi tieren 
Sie von einem starken Netzwerk, 
exklusiven Fachinformationen und 
vergünstigten Teilnahmegebühren bei 
Kongressen und Fortbildungen.

Ihre Vorteile auf einen Blick:

• Fachzeitschriften & Newsletter 
kostenfrei

• Preisnachlass bei Tagungen 
und Kongressen

• Profi tieren Sie vom Netzwerk einer  
der größten wissenschaftlichen 
Fachgesellschaften im 
deutschsprachigen Raum

Jetzt Mitglied werden 
und alle Vorteile sichern:  

mailto:kongress@dggg.de
http://www.dggg.de
mailto:dggg-kongress@kelcon.de
http://www.kelcon.de
http://www.dggg2026.de
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• AstraZeneca GmbH
Friesenweg 26
22763 Hamburg
www.astrazeneca.de

• Jenapharm GmbH
Otto -Schott- Straße 15
07745 Jena
www.jenapharm.de

• Gedeon Richter Pharma GmbH
ABC Tower, Ettore­ Bugatti­ Straße 6–14 
51149 Köln
www.gedeonrichter.de

Inserierende
Impressum

Herausgeber, verantwortlich 
für den redaktionellen Inhalt
Porf. Dr. Gert Naumann
Deutsche Gesellschaft
für Gynäkologie und Geburtshilfe e.V.
Jägerstraße 58–60
10117 Berlin

Wissenschaftliches Kongresssekretariat/ 
Veranstaltende Organisation  
(wissenschaftlicher Bereich)
Deutsche Gesellschaft  
für Gynäkologie und Geburtshilfe e.V. 
Repräsentanz der DGGG  
und Fachgesellschaften
Jägerstraße 58–60
10117 Berlin

Kongressorganisation/  
Veranstaltende Organisation
(kommerzieller Bereich)
KelCon GmbH
Tauentzienstraße 1
10789 Berlin

Programmerstellung, Verlag/
Layout, Satz, Produktion
publimed Medizin und Medien GmbH
E.-C.-Baumann-Str. 5
95326 Kulmbach
Tel. +49 (0) 9221 – 949­432
Fax +49 (0) 9221 – 949­377
anzeigen@publimed.de

Alle Rechte, wie Nachdruck, auch von Abbildungen, 
Vervielfältigungen jeder Art, Vortrag, Funk, Tonträ-
ger und Fernsehsendungen sowie Speicherung in 
Datenverarbeitungsanlagen, auch auszugsweise, 
nur mit schriftlicher Zustimmung des Verlags.

Für Programmänderungen, Umbesetzungen von 
Referaten und Verschiebungen oder für Ausfälle 
von Veranstaltungen kann keine Gewähr übernom-
men werden.

Stand bei Drucklegung:
September 2025

MÜNCHEN 2026

http://www.astrazeneca.de
http://www.jenapharm.de
http://www.gedeonrichter.de
mailto:anzeigen@publimed.de
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Freuen Sie sich auf die of� zielle 
Kongress zeitung zum DGGG 2026!

Fortbildung und Kooperation 

Herausforderungen gemeinsam meistern
Die Eröffnungsveranstaltung 
des FOKO 2025 bot eine Platt-
form für die führenden Vertre-
ter der Frauenheilkunde, um 
zentrale Themen und Heraus-
forderungen des Fachgebiets 
zu adressieren. Christian Al-
bring, Klaus Doubek und Gert 
Naumann sprachen in ihren 
Reden über die Bedeutung der 
kontinuierlichen Fortbildung 
und die Notwendigkeit einer 
starken Zusammenarbeit. 

Dr. med. Christian Albring, Kon-
gressleiter, eröffnete die Veran-
staltung mit einem klaren Fokus 

auf die wirtschaftlichen Heraus-
forderungen, denen viele Pra-
xen gegenüberstehen. Er kriti-
sierte politische Entwicklungen, 
die die finanzielle Stabilität der 
Praxen gefährden, und forderte 
eine stärkere Unterstützung für 
die medizinische Versorgung.

Dr. med. Klaus Doubek, BVF-Prä-
sident, betonte in seiner An-
sprache die Wichtigkeit der 
Vielfalt und des internationa-
len Austausches innerhalb der 
Fachgemeinschaft. Er lobte das 
Engagement der Mitglieder des 
BVF-Vorstands und der Kollegin-

nen und Kollegen, die sich aktiv 
für die Verbesserung der medi-
zinischen Versorgung einsetzen. 
Doubek sprach die aktuellen ge-
sundheitspolitischen Rahmen-
bedingungen an und unterstrich 
die Bedeutung der Zusammen-
arbeit mit anderen medizini-
schen Fachbereichen, um die 
bestmögliche Versorgung der 
Patientinnen zu gewährleisten.

Prof. Dr.  med. Gert Naumann, 
DGGG-Präsident, hob den FOKO 
als eine der zentralen Veranstal-
tungen im Fachgebiet hervor 
und betonte die starke Zusam-
menarbeit zwischen BVF und 
DGGG. Er unterstrich die Not-
wendigkeit, in herausfordern-
den Zeiten eng zusammenzu-
arbeiten und die gemeinsamen 
Projekte weiter voranzutreiben, 
die zur Verbesserung der Frau-
enheilkunde beitragen. Nau-
mann betonte, dass die Zukunft 
der Frauenheilkunde in der Stär-
ke der Gemeinschaft und der 
gemeinsamen Arbeit an den 
Herausforderungen des Fachge-
biets liegt.

In ihren Reden reflektierten die 
drei Führungspersönlichkeiten 

die wesentlichen Themen und 
Prioritäten, die die Fachgemein-
schaft derzeit beschäftigen. 
Ihre gemeinsame Botschaft war 
eindeutig: Um die Zukunft der 
Frauenheilkunde zu sichern, sind 
kontinuierliche Fortbildung, star-
ke internationale Kooperationen 
und eine aktive Auseinanderset-
zung mit wirtschaftlichen und 
politischen Herausforderungen 
unerlässlich. Diese Maßnahmen 
sind entscheidend, um die Quali-
tät der Versorgung nachhaltig zu 
verbessern.

Im Rahmen der Eröffnungsver-
anstaltung wurde in diesem Jahr 
dem langjährigen BVF-Präsiden-
ten und Ehrenmitglied San.-Rat. 
Dr. med. Armin Malter die Würde 
eines Ehrenpräsidenten verlie-
hen (mehr dazu im Innenteil).

Im Anschluss an Begrüßung 
und Eröffnung folgte das ers-
te Hauptthema mit Vorträgen 
zur Schwangerenvorsorge in 
Deutschland. Weitere Hauptthe-
men des FOKO waren Urogynä-
kologie, Allgemeine Gynäkolo-
gie, Onkologie, Digitalisierung 
und Künstliche Intelligenz, En-
dokrinologie, Geburtshilfe, ein 

Blick ins Nachbarfach sowie die 
Selbstwahrnehmung bei Ju-
gendlichen. Während der vier 
Kongresstage wurden insge-
samt 34 Kurse abgehalten, die 
den Teilnehmern umfassende 
Weiterbildungsmöglichkeiten 
boten. Zwischen den Kursen 
und Hauptthemen gab es aus-
reichend Zeit für Gespräche und 
Austausch, begleitet von einer 
Industrieausstellung, die inte-
ressante Einblicke in aktuelle 
Entwicklungen bot. Die Pausen 
wurden genutzt, um bei Kaffee 
und Mittagessen Kontakte zu 
knüpfen und neue Erkenntnisse 
zu diskutieren.

gyn
3 Post-Kongress Ausgabe

Offizielle Kongresszeitung

Video-Beitrag

Impressionen mit 
Dr. med. Klaus Doubek:

Der BVF-Präsident spricht 
vor Ort über die Kernthemen 
des diesjährigen FOKO 
und deren Bedeutung für 
die medizinische Fachwelt.Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer versammelten sich im Großen Hörsaal für die 

Begrüßung und Eröffnung.

DGGG 2026
21.–24. Oktober 2026 · ICM. Messe München

Fortbildung und Kooperation 

Herausforderungen gemeinsam meistern
Die Eröffnungsveranstaltung 
des FOKO 2025 bot eine Platt-
form für die führenden Vertre-
ter der Frauenheilkunde, um 
zentrale Themen und Heraus-
forderungen des Fachgebiets 
zu adressieren. Christian Al-
bring, Klaus Doubek und Gert 
Naumann sprachen in ihren 
Reden über die Bedeutung der 
kontinuierlichen Fortbildung 
und die Notwendigkeit einer 
starken Zusammenarbeit. 

Dr. med. Christian Albring, Kon-
gressleiter, eröffnete die Veran-
staltung mit einem klaren Fokus 

gyngyn

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer versammelten sich im Großen Hörsaal für die 

FOKO 2025: Eröffnung und Ehrung 

Gemeinsam für die Zukunft der Frauenheilkunde
Am Donnerstagvormittag er-
öffnete Kongressleiter Dr. med. 
Christian Albring im großen 
Hörsaal der CCD.Stadthalle den 
FOrtbildungsKOngress 2025. 
Der Kongress findet in diesem 
Jahr ausschließlich als Präsenz-
veranstaltung statt und bietet 
als größter jährlicher Fortbil-
dungskongress für Gynäko-
loginnen und Gynäkologen 
in Deutschland eine wichtige 
Plattform für fachlichen Aus-
tausch. Es folgten Grußworte 
von Dr. med. Klaus Doubek, 
Präsident des Berufsverband 
der Frauenärzte e.V. (BVF) und 
Prof. Dr. med. Gert Naumann, 
Präsident der Deutschen Ge-
sellschaft für Gynäkologie und 
Geburtshilfe e.V. (DGGG).

Christian Albring begrüßte herz-
lich alle Teilnehmenden des FOKO 
in Düsseldorf. Er betonte die Be-
deutung der kontinuierlichen 
Fortbildung für Frauenärztinnen 
und Frauenärzte in den aktuel-
len herausfordernden Zeiten und 
sprach über die weltpolitischen 
Entwicklungen, die viele Sorgen 
bereiten. Albring kritisierte die 
Entscheidungen des scheidenden 
Bundesministers für Gesundheit 
und die Auswirkungen auf die 
medizinische Versorgung und be-
tonte die Notwendigkeit, dass die 

kommende Regierung die ärzt-
liche Expertise stärker einbezieht.

Er hob die Rolle der BVF Akademie 
und der Referentinnen und Refe-
renten hervor, die durch ihre Beiträ-
ge die Vielfalt und Breite des Fach-
gebiets zur Geltung bringen. Neue 
Themen wie nachhaltige Praxis-
führung und Künstliche Intelligenz 
wurden hervorgehoben, wobei 
Albring die Vorteile der KI für die 
Ärzteschaft betonte, insbesondere 
in der Echtzeitüberwachung und 
Therapie von Risikopatientinnen.

Zum Abschluss ermutigte Albring 
die Teilnehmenden, die Referate, 
Kurse und Symposien zu genie-
ßen und die Gelegenheit zum 
Austausch untereinander zu nut-
zen. Er äußerte die Hoffnung, dass 
die Herausforderungen der heu-
tigen Zeit überwunden werden 
können und freue sich bereits da-
rauf, alle im nächsten Jahr wieder 
begrüßen zu dürfen.

BVF-Präsident Klaus Doubek be-
grüßte herzlich alle Teilnehmen-
den des FOKO und freute sich auf 
die Tage der Fortbildung und ge-
meinsamen Begegnung. Er dank-
te dem engagierten FOKO-Beirat 
und FOKO-Planungsteam für ihre 
hervorragende Arbeit bei der Or-
ganisation des Kongresses sowie 
den fachkundigen Referentinnen 
und Referenten für ihr kontinuier-
liches wissenschaftliches Engage-
ment.

In seiner Ansprache betonte Dou-
bek die Bedeutung des Teilens 
seriöser Informationen und eines 
konstruktiven Dialogs in einer 

Zeit, in der Meinungen oft lauter 
sind als Fakten und die Polarisie-
rung der Gesellschaft spürbar ist. 
Er unterstrich, dass Dialogfähig-
keit die Grundlage für fundierte 
Entscheidungen und verantwor-
tungsvolles Handeln bildet. 

„Durch Zuhören und respekt-
volles Miteinander können wir 
offen für andere Perspektiven 
sein“, so Doubek.

Er ermutigte die Teilnehmenden, 
die Gelegenheit zu nutzen, um in 
enger Verbindung zwischen Klinik 
und Praxis ihr Verständnis und ihre 
Zusammenarbeit zu fördern. Er be-
tonte, dass durch offenen Dialog 
und Zusammenarbeit eine besse-
re Zukunft gestaltet werden kann, 
um den Patientinnen stets die best-
mögliche Versorgung zu bieten. 

Im Rahmen der Eröffnungsver-
anstaltung des FOKO wurde in 
diesem Jahr eine ganz beson-
dere Würde verliehen: Sanitäts-
rat Dr. med. Armin Malter, der 
ehemalige langjährige Präsident 
und Ehrenmitglied des BVF, wird 

zum Ehrenpräsidenten ernannt. 
Seit annähernd vier Jahrzehnten 
setzt sich Malter für die Frau-
enärzteschaft in besonderem 
Maße ein. Unter dem Dach des 
BVF hat er die frauenärztliche 
Fort- und Weiterbildung sowie 
fachliche Innovationen maßgeb-
lich gefördert. Die Kooperation 
von Verband und Wissenschaft 
in der Zeitschrift FRAUENARZT 
und die Wahrnehmung frauen-

ärztlicher Interessen gegenüber 
der Politik gehen ebenso auf ihn 
zurück. Von 1986 bis 2002 war er 
Präsident des Berufsverbandes 
und hat in dieser Zeit vielfältige 
Innovationen und strukturelle 
Neuerungen initiiert. Besonders 
hervorzuheben sind die Grün-
dung der BVF Akademie und 
die Kooperation mit Versiche-
rungsmaklern, die zur Sicherheit 
der Mitglieder beigetragen hat. 
Armin Malter gilt als Mitbegrün-
der des Fortbildungskongres-
ses FOKO und hat durch seine 
geschickte Art im Umgang mit 
Entscheidungsträgern aus Poli-
tik, Industrie und Wirtschaft der 

Frauenheilkunde Achtung und 
Anerkennung verschafft.

Im Anschluss an diese Ehrung 
ergriffen drei Wegbegleiter von 
Malter das Wort, um seine Ver-
dienste weiter hervorzuheben. 
Dr. med. Jochen Frenzel würdigte 
Malters umfangreiche berufspoli-
tische Leistungen und seinen Ein-
satz für die Frauenheilkunde. Dr. 
med. Cornelia Hösemann beton-
te seine Rolle als Mentor und Be-
rater bei berufspolitischen Fragen 
und beim Aufbau der Landesver-
bände in den neuen Bundeslän-
dern. Sanitätsrat Dr. med. Werner 
Harlfinger hob Malters visionäre 
Ideen und seinen Beitrag zur 
Fortbildung und internationalen 
Zusammenarbeit hervor.

Armin Malter nahm die Ehrung 
dankbar entgegen und drück-
te seine Anerkennung für die 
einstimmige Entscheidung des 
Vorstandes aus, insbesondere 
gegenüber Klaus Doubek. In sei-
ner Ansprache reflektierte Malter 
über seine Zeit an der Spitze des 
Verbandes und die Herausfor-
derungen, die er in einem Jahr-
zehnt des Umbruchs und der 
Unruhe bewältigte. Er würdigte 
seine langjährigen Weggefähr-
ten und gedachte insbesondere 
auch der verstorbenen Kollegen.

Gert Naumann, Präsident DGGG, 
betonte seine langjährige Ver-
bindung zum FOKO. Er lobte den 
Kongress als eine der großen 
Säulen im Fachgebiet und hob 
die Bedeutung des Austauschs 
aktueller und evidenter Informa-
tionen hervor. Naumann beton-
te die Notwendigkeit der engen 
Zusammenarbeit zwischen BVF 
und DGGG.

„In diesen bewegten Zeiten ist 
es umso wichtiger, dass BVF 
und DGGG Schulter an Schul-
ter stehen und die Herausfor-
derungen der Frauenheilkun-
de gemeinsam bewältigen“, so 
Naumann. 

Er zeigte sich erfreut über das gute 
Arbeitsverhältnis zwischen beiden 
Verbänden und die zahlreichen 
gemeinsamen Projekte. Naumann 
wünschte dem FOKO einen er-
folgreichen Verlauf und freute sich 
auf die Diskussion politischer und 
gynäkologischer Themen.
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FOKO 2025: Eröffnung und Ehrung 

Gemeinsam für die Zukunft der Frauenheilkunde
Am Donnerstagvormittag er-
öffnete Kongressleiter Dr. med. 
Christian Albring im großen 
Hörsaal der CCD.Stadthalle den 
FOrtbildungsKOngress 2025. 
Der Kongress findet in diesem 
Jahr ausschließlich als Präsenz-
veranstaltung statt und bietet 
als größter jährlicher Fortbil-
dungskongress für Gynäko-
loginnen und Gynäkologen 
in Deutschland eine wichtige 
Plattform für fachlichen Aus-
tausch. Es folgten Grußworte 
von Dr. med. Klaus Doubek, 
Präsident des Berufsverband 
der Frauenärzte e.V. (BVF) und 
Prof. Dr. med. Gert Naumann, 
Präsident der Deutschen Ge-
sellschaft für Gynäkologie und 
Geburtshilfe e.V. (DGGG).

Christian Albring begrüßte herz-
lich alle Teilnehmenden des FOKO 
in Düsseldorf. Er betonte die Be-
deutung der kontinuierlichen 
Fortbildung für Frauenärztinnen 
und Frauenärzte in den aktuel-
len herausfordernden Zeiten und 
sprach über die weltpolitischen 
Entwicklungen, die viele Sorgen 
bereiten. Albring kritisierte die 
Entscheidungen des scheidenden 
Bundesministers für Gesundheit 
und die Auswirkungen auf die 
medizinische Versorgung und be-
tonte die Notwendigkeit, dass die 

kommende Regierung die ärzt-
liche Expertise stärker einbezieht.

Er hob die Rolle der BVF Akademie 
und der Referentinnen und Refe-
renten hervor, die durch ihre Beiträ-
ge die Vielfalt und Breite des Fach-
gebiets zur Geltung bringen. Neue 
Themen wie nachhaltige Praxis-
führung und Künstliche Intelligenz 
wurden hervorgehoben, wobei 
Albring die Vorteile der KI für die 
Ärzteschaft betonte, insbesondere 
in der Echtzeitüberwachung und 
Therapie von Risikopatientinnen.

Zum Abschluss ermutigte Albring 
die Teilnehmenden, die Referate, 
Kurse und Symposien zu genie-
ßen und die Gelegenheit zum 
Austausch untereinander zu nut-
zen. Er äußerte die Hoffnung, dass 
die Herausforderungen der heu-
tigen Zeit überwunden werden 
können und freue sich bereits da-
rauf, alle im nächsten Jahr wieder 
begrüßen zu dürfen.

BVF-Präsident Klaus Doubek be-
grüßte herzlich alle Teilnehmen-
den des FOKO und freute sich auf 
die Tage der Fortbildung und ge-
meinsamen Begegnung. Er dank-
te dem engagierten FOKO-Beirat 
und FOKO-Planungsteam für ihre 
hervorragende Arbeit bei der Or-
ganisation des Kongresses sowie 
den fachkundigen Referentinnen 
und Referenten für ihr kontinuier-
liches wissenschaftliches Engage-
ment.

In seiner Ansprache betonte Dou-
bek die Bedeutung des Teilens 
seriöser Informationen und eines 
konstruktiven Dialogs in einer 

Zeit, in der Meinungen oft lauter 
sind als Fakten und die Polarisie-
rung der Gesellschaft spürbar ist. 
Er unterstrich, dass Dialogfähig-
keit die Grundlage für fundierte 
Entscheidungen und verantwor-
tungsvolles Handeln bildet. 

„Durch Zuhören und respekt-
volles Miteinander können wir 
offen für andere Perspektiven 
sein“, so Doubek.

Er ermutigte die Teilnehmenden, 
die Gelegenheit zu nutzen, um in 
enger Verbindung zwischen Klinik 
und Praxis ihr Verständnis und ihre 
Zusammenarbeit zu fördern. Er be-
tonte, dass durch offenen Dialog 
und Zusammenarbeit eine besse-
re Zukunft gestaltet werden kann, 
um den Patientinnen stets die best-
mögliche Versorgung zu bieten. 

Im Rahmen der Eröffnungsver-
anstaltung des FOKO wurde in 
diesem Jahr eine ganz beson-
dere Würde verliehen: Sanitäts-
rat Dr. med. Armin Malter, der 
ehemalige langjährige Präsident 
und Ehrenmitglied des BVF, wird 

zum Ehrenpräsidenten ernannt. 
Seit annähernd vier Jahrzehnten 
setzt sich Malter für die Frau-
enärzteschaft in besonderem 
Maße ein. Unter dem Dach des 
BVF hat er die frauenärztliche 
Fort- und Weiterbildung sowie 
fachliche Innovationen maßgeb-
lich gefördert. Die Kooperation 
von Verband und Wissenschaft 
in der Zeitschrift FRAUENARZT 
und die Wahrnehmung frauen-

ärztlicher Interessen gegenüber 
der Politik gehen ebenso auf ihn 
zurück. Von 1986 bis 2002 war er 
Präsident des Berufsverbandes 
und hat in dieser Zeit vielfältige 
Innovationen und strukturelle 
Neuerungen initiiert. Besonders 
hervorzuheben sind die Grün-
dung der BVF Akademie und 
die Kooperation mit Versiche-
rungsmaklern, die zur Sicherheit 
der Mitglieder beigetragen hat. 
Armin Malter gilt als Mitbegrün-
der des Fortbildungskongres-
ses FOKO und hat durch seine 
geschickte Art im Umgang mit 
Entscheidungsträgern aus Poli-
tik, Industrie und Wirtschaft der 

Frauenheilkunde Achtung und 
Anerkennung verschafft.

Im Anschluss an diese Ehrung 
ergriffen drei Wegbegleiter von 
Malter das Wort, um seine Ver-
dienste weiter hervorzuheben. 
Dr. med. Jochen Frenzel würdigte 
Malters umfangreiche berufspoli-
tische Leistungen und seinen Ein-
satz für die Frauenheilkunde. Dr. 
med. Cornelia Hösemann beton-
te seine Rolle als Mentor und Be-
rater bei berufspolitischen Fragen 
und beim Aufbau der Landesver-
bände in den neuen Bundeslän-
dern. Sanitätsrat Dr. med. Werner 
Harlfinger hob Malters visionäre 
Ideen und seinen Beitrag zur 
Fortbildung und internationalen 
Zusammenarbeit hervor.

Armin Malter nahm die Ehrung 
dankbar entgegen und drück-
te seine Anerkennung für die 
einstimmige Entscheidung des 
Vorstandes aus, insbesondere 
gegenüber Klaus Doubek. In sei-
ner Ansprache reflektierte Malter 
über seine Zeit an der Spitze des 
Verbandes und die Herausfor-
derungen, die er in einem Jahr-
zehnt des Umbruchs und der 
Unruhe bewältigte. Er würdigte 
seine langjährigen Weggefähr-
ten und gedachte insbesondere 
auch der verstorbenen Kollegen.

Gert Naumann, Präsident DGGG, 
betonte seine langjährige Ver-
bindung zum FOKO. Er lobte den 
Kongress als eine der großen 
Säulen im Fachgebiet und hob 
die Bedeutung des Austauschs 
aktueller und evidenter Informa-
tionen hervor. Naumann beton-
te die Notwendigkeit der engen 
Zusammenarbeit zwischen BVF 
und DGGG.

„In diesen bewegten Zeiten ist 
es umso wichtiger, dass BVF 
und DGGG Schulter an Schul-
ter stehen und die Herausfor-
derungen der Frauenheilkun-
de gemeinsam bewältigen“, so 
Naumann. 

Er zeigte sich erfreut über das gute 
Arbeitsverhältnis zwischen beiden 
Verbänden und die zahlreichen 
gemeinsamen Projekte. Naumann 
wünschte dem FOKO einen er-
folgreichen Verlauf und freute sich 
auf die Diskussion politischer und 
gynäkologischer Themen.
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Liebe Kolleginnen 
und Kollegen,
volluptat mincia dem apernat eum 
nihil ma di qui ommoluptures aut 
quoditatem inverumquis qui tori-
bus expla dolorat.

Icitati usciatio. Namendipsant 
quam, consequi volecul lacerum, 
et exceped min eaquodis eates dia 
coresen dipsantor alit ides et ratur 
aut porerro vitate suntust estinis 
conem senis dias autetur ibere-
rum, saerfer emperit pliquo co-
nem. Cea cus et labo. Onsecti an-
digentis nonseque simusae non 
pre et untur, saerchici omniet veli-
gen digenis de prat facepel ecesci-
litiam estrum velendunt volupta 
doluptatis volendit ex et ariatent 
aces aspedit omnis est, sa quatet 
ommos nulparum harupta dolo-
rum rent res maios corepudisin pe 
volorecatem a dolo eum que ven-
duciam ratate perrum faccum que 
por assintur, ullam ipsae apediae 
lant veri sinci cum faceria dolori-
bus eos est, ulluptaquia videm illor 
moluptas apit, officiur apiendandit 
imodisque neceari berferum ip-
sunt.

Ratur simi, volupta nesenim eturis 
dus conseque maio tem quiatur 
aliquiant eosserum volupta qui-
dund emporem rehendic to con 
ressimo luptis aperorem aut maxi-
me poriost alicium voluptium simi-
nis eosse voluptatur antem re vo-
lut id ea sin ratibus rem il eat uta-
tatis aute dolore, sitatum quid et 
offic tendige nimpele ctiatus eatu-
rio nsendis aut voluptatur antem 
re volut id ea sin ratibus rem il eat 
utatatis aute dolore, sitfugia ab in-
verum fugia aut eos mostiistio. 
Menditae.

Mit herzlichen kollegialen Grüßen

Ihr 
Gert Naumann

Grußwort

Prof. Dr. med. Gert Naumann 
DGGG-Präsident 
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Utestis modi voluptasped everferum quam nihicipid
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrte Damen und Herren,

Soloriatur si totae. Lupis cus et 
volorep electet voloremque offi-
cid erovid quis sinullam qui dem. 
Solum ea quidebis et, quae apeli-
quati nis rerfernatus de eturem. 
Quisin recatur.

Quist exeritatium volupta 
verundam 
Natecusci rest et aut enime aut 
aut voluptas et quiam int apienti-
us maios ut ererio illoreicimin 
nus aut voloribus evel molupta-
tem ipsae pel evel in plam, omni-
hicius quiatur res desci temporis 
eum essitam quam il ma ipsam 
voluptatem rehenet ea sum fa-
cea doloriaestem ut la et, aut 
dolo ommolles sequam, sitiores 
a iure, con pratemporeri as ip-
sant quatur, consed eos et labor-
rume nis nissequis quis amus ut 
odigentus dollupi ctatias di ut 
omnihiciae pro consequia volo-
rem es accum ratem digen.

Tota paria que cum cust invel
Expero inus eumendundit fuga. 
Quias eserumendani solori volor 
ad ut velectus eat a pe sit haribus 
nempore, teniate mpores volup-
ta tatquis evenimet aliquatur, 
opta ne natas ex et qui destota 
estionsequi conemquis quunde-
sequi blab inctio. Ximodia dia 
nus et quatiam ditis dolores que 
porporibus aut at aut et eosae 
niet rem quam arcil eum aut etu-
reprate nimi, conseque volora-
tem invendellit, si dero vit iliquiat 

et utem id quae. Ut il idestes cip-
sam ilit a sam, aligenihil ipsam 
rerovid ucipidenis etur? Ga. On-
sequae non est essit volesci lloria 
esequi omnis cupta volo maior-
po rectore repuda quia dolupta 
ditas rem con nisquo debis si be-
aquossi offic torro dis sitaturent, 
es voluptatur sum que nobis es 
velique landis rem quam, officae 
esti conem si odi custio molup-
tasitam volupti omnia cum fugi-
tatur, et et quo volorru ndelend 
iatum, autaqui corro et et volo-
rest, ape mint, veribus cillant oc-
culloresti aut et autem aut et, 
cum et eatur ad quae nis et untis 
eumet aut re prature peritemo-
dic totatur iorrum cus denduciat 
facest, officab illaborum eos et 
fugiaep reptatem harundus.

Volorrum as comnihit endi 
alitiatempe corporrum 
Anducil loremque pre maionem 
peliquam quae. Boriam acerunt 
laut omnis sum fugia ne dit et 
etus sunt videscimus, conse-
quae. Itae velit repelicil mos sita-
tia aut eseque vid quiae odit des-
sit, nimilique as prem que aut aut 
que nobit occumen diaepra aut 
mi, conecul luptas aditius qui te 
quaspit faccus doluptatur, qui 
rem quibus quae velende llacea 
doloribus acea voloreris expla-
borion prercipient endusae 
magnis atur, simporeserit iliqui 
blaceaq uibusapis quatur adit fa-
cidem am reprat quam quam 
latquibus, sant rempos estet es 
non experrovit, odipsan imaximu 
sandundanimo blaut apienis siti-

is et voluptas eum ut aliquo to 
berit, suntet reperum alit re as 
sum exces rectese ribusti inihill 
oresciam alignia nonsequid que 
cusdaerunt audam quo ea eve-
rum laborit repedit mos aut fuga. 
Nam ut ma aut audi cuptasp er-
eperatur.

Nam qui ommos ulloria quiae 
est eatiis mosa cullabo. 
Bo. Agni omnihic ianist quatibus 
magnimpe pratem ut volupta 
susae lat dignam, to inctate pel-
lendis nonecerferit mil mo dolo-
rumquam et eum dus enimus 
voluptae. Ost hic tendaeped que 
vollupta volorepellat quisitas aut 
facitat expel explis non ped eve-
lessi blaboreperi illic tet, cus, ip-
suntis et alis poribus atentur, 
quia volore niam quis rest, as 
conse as utatur, consento bla-
musant expla senda dipicia esti-
us maximpo riatemolore, occae 
eum es ut dia deliquia solut ut 
vendisin rerum solor sitiust, veli-
quiate ilici non pa volorum raer-
rum quasperi voluptati is sam 
aliquis min re cum el incid quia 
nobis excessit adipsapedit pa 
perspietur?

Lores nus et reserit ut esequi 
con con 
Eos quist modit laciist otatecto 
dolupicae pa consequatem adio 
to bla dollacepta niendic iliam, 
con conet omnis conet, ommos 
dolupti oreptaeri senis etur?
Oditi doles moditas pellaccatus, 
consectiis nossi quodi commolu 
ptatus quas dolorrovit fugiam 

utem. Sum nam, te cuptur, que 
moluptatet is aut aut quae volo-
rat.

Liquiae autet latqui sint, sunt, 
quibusc iatur
Sus a sunt. Edi untius nemporitat 
earum volorecus volorru mquo-
dit ioneseris plaut faccaborendi 
ut aut ipsam quam reperumque 
aut et occaes voloreh enimil in-
tus rem iundandia aliatiis etur, 
venisquam lam quia voluptas-
sum nulparumqui int aut dolup-
ta temodictur? Aximus voluptis 
aut res re expedit dis alit, nosse 
excessitis alita vero tem voluptae 
et adi adisit quam atur sunt.

Faccus seque vollitatem que 
volorae voluptat 
Pe nectem hari quia nis cum au-
tatecate nat exerovit experem-
pos et aut ernatur sit eum sunt ut 
doluptius am quam voloribus 
earum experum sinctatem adi-
gendus sim eatur sam acestium 
labores ecatumet es aut incient a 
sum et quis est ea arum eat volo-
rat.
Cia diorehe neture eat et est au-
tendi psandit harum fugiam 
quiatem porrovi digendam harcil 
min percia vitia cumquatum 
quates abore el molorum sumet 
labo. Am re evente liquam aciam 
quid ut et ipidel illaniae vero in 
nosam quamuscia qui rae nihita 
nisquis voloremquati bea pore, 
eatium adi cus quunte et eum 
laut et faces natiur, quae lit, offici-
del min et aut lates auta sitaes 
minctur sed eost occuptis.
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CP: Carboplatin und Paclitaxel | dMMR: Mismatch-Reparatur-Defizienz | EC: Endometriumkarzinom | HR: Hazard Ratio | ITT: Intention-to-Treat | KI: Konfi-
denzintervall | MMR: Mismatch-Reparatur | mPFS: Medianes progressionsfreies Überleben | PARPi: Poly(ADP-Ribose)-Polymerase-Inhibitor | pMMR: Mis-
match-Reparatur-Profizienz | * Erstlinienbehandlung von erwachsenen Patientinnen mit primär fortgeschrittenem oder rezidivierendem Endometriumkarzinom, 
die für eine systemische Therapie infrage kommen. pMMR-Patientinnen erhalten laut Zulassung eine Therapie mit Carboplatin, Paclitaxel und IMFINZI® und 
eine anschließende Erhaltungstherapie mit LYNPARZA® plus IMFINZI® (LYNPARZA® + IMFINZI® Regime). dMMR-Patientinnen erhalten laut Zulassung eine 
Therapie mit Carboplatin, Paclitaxel und IMFINZI®, gefolgt von einer Erhaltungstherapie mit IMFINZI® (IMFINZI® Regime). Die Erhaltungstherapie wird dann 
gegeben, wenn die Erkrankung während der Therapie mit Carboplatin, Paclitaxel und IMFINZI® nicht progredient war. | ** Das IMFINZI® Regime* ist nicht 
zur Behandlung von EC-Patientinnen mit pMMR zugelassen. | $ Carboplatin und Paclitaxel in Kombination mit einem Immuncheckpoint-Inhibitor, gefolgt 
von einem Immuncheckpoint-Inhibitor in der Erhaltung. Im Falle des LYNPARZA® + IMFINZI® Regimes bzw. des IMFINZI® Regimes wird der Immuncheck- 
point-Inhibitor Durvalumab eingesetzt. | # Zulassungsstudie DUO-E: In der präspezifizierten Subgruppenanalyse der pMMR-Patientinnen (80 % der ITT) 
lag das mediane PFS unter dem LYNPARZA® + IMFINZI® Regime bei 15,0 vs. 9,9 Monaten unter dem IMFINZI® Regime (HR: 0,76 (95-%-KI: 0,59–0,99)) 

bzw. vs. 9,7 Monaten unter CP (HR: 0,57 (95-%-KI: 0,44–0,73)). (Data Cut-Off: 12. April 2023). | 1. Concin N,  
et al. ESGO-ESTRO-ESP guidelines for the management of patients with endometrial carcinoma:  
update 2025. The Lancet Oncology, 2025. 26(8): p. e423-e435. | 2. Fachinformation LYNPARZA® 100 mg/ 
150 mg Filmtabletten (aktueller Stand). | 3. Fachinformation IMFINZI® 50 mg/ml Konzentrat zur Herstellung 
einer Infusionslösung (aktueller Stand). | 4. Westin SN, et al. J Clin Oncol 2023;42:283–99. DOI: https://doi.
org/10.1200/JCO.23.02132. | 5. Mirza MR, et al. New Engl J Med. 2023; Epub ahead of print: DOI: 10.1056/
NEJMoa2216334. | 6. Ramez N, et al. N Engl J Med 2023;388:2159–
2170. DOI: 10.1056/NEJMoa2302312. | 7. Colombo N, et al. Ann 
Onc. 2023;34(S2):S1277. DOI: 10.1016/j.annonc.2023.10.034. |  
8. https://www.ema.europa.eu/en/documents/variation-report/ 
lynparza-h-c-ws2463-epar-assessment-report-variation_en.pdf 
(Letzter Zugriff: 18.03.2025).
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LYNPARZA®  
Pflichttext

IMFINZI® 
Pflichttext

Sie wollen  
tiefer eintauchen?

9,7
Monate

mPFS

Carboplatin + Paclitaxel
Früherer Standard of Care

9,9
Monate

mPFS

IMFINZI® Regime**
Carboplatin + Paclitaxel + IMFINZI®, gefolgt von IMFINZI® 
(Erhaltung)

15,0
Monate

mPFS

LYNPARZA® + IMFINZI® Regime
Carboplatin + Paclitaxel + IMFINZI®, gefolgt von IMFINZI® + LYNPARZA® (Erhaltung)

DUO-E-Studie: Präspezifizierte pMMR-Subgruppenanalyse4,8,#

Mit PARPi  
mehr erreichen  
beim pMMR-EC4,#

** Das IMFINZI® Regime* ist nicht zur Behandlung von EC-Patientinnen mit pMMR zugelassen.

IMFINZI® Regime beim dMMR-EC3,*

Das LYNPARZA® + IMFINZI® Regime ist die erste Immun-
Chemotherapie$ plus PARPi beim fortgeschrittenen oder 
rezidivierenden pMMR-EC in der Erstlinie.2,3,* 

Denn pMMR-Patientinnen profitieren nicht gleicherma�en 
von einer Immun-Chemotherapie$ wie dMMR-Patientinnen.4–7

Jetzt die Segel setzen  
und Fahrt aufnehmen beim 
Endometriumkarzinom

NEU in der ESGO-Leitlinie1

https://doi
https://www.ema.europa.eu/en/documents/variation-report/

